
1 

Technische Universität Chemnitz      Chemnitz, am 10.02.2021 
Universitätsbibliothek 
 
 

Jahresbericht 2019 
 
 

Die Universitätsbibliothek Chemnitz ... 
 
 … unterstützt Forschung, Studium und Lehre an der Technischen Universität Chemnitz 
 
 … ist eine hybride Bibliothek 
 
 … ist Lern- und Kommunikationsort 
 
 … unterstützt den Open-Access-Gedanken 
 
 … vermittelt Informationskompetenz 
 
 … unterstützt den Wissens- und Technologietransfer 
 
   … knüpft Netzwerke 
 
 
 
 Aktienspinnerei 
 
Im Mittelpunkt aller Projekte des Jahres 2019 standen die Umzugsvorbereitungen. War die 
Übergabe des Gebäudes Aktienspinnerei lange Zeit für Ende 2019 geplant, wurde das Datum im 
Laufe des Jahres 2019 auf den 31.03.2020 verlegt. 
 
Für die Innenausstattung, die die UB Chemnitz beauftragen musste, wurden die Ausschreibungen 
für die Freihandregale inkl. der Regalbeleuchtung, für die Individualelemente  -  z.B. Sitzbänke für 
das Foyer, PC-Arbeitstische, Stehtische, Regale und Schränke für den Ausleih- und 
Auskunftsbereich sowie für die Katalogware – das sind Stühle für die Öffentlichkeitsbereiche, die 
Ausstattung des Lern- und Kommunikationsbereiches sowie der Gruppen-/Veranstaltungsbereiche 
- vorbereitet. 
 
Eine detaillierte Umzugsplanung, die Grundlage für die Ausschreibung war, wurde erstellt. Geplant 
war, den Umzug in mehreren Etappen durchzuführen und die Einschränkungen für die Nutzerinnen 
und Nutzer so gering wie möglich zu halten. 
 
Mit dem Dezernat Bau wurde am Betriebskonzept gearbeitet, das zum Beispiel die Organisation 
des Sicherheitsdienstes, des Reinigungspersonales und des Hausmeisterdienstes beinhaltet. 
 
Bibliotheksintern wurden alle Umzugsvorarbeiten finalisiert, z.B. Aussonderungen/Umsetzungen 
abgeschlossen, Medienpakete zusammengestellt und Bestände neu geordnet. 
 
Weitere arbeitsintensive Themen waren die Erarbeitung der Datenschutzfolgenabschätzung für die 
Videoüberwachung und die Programmierung der Buchtransportanlage inkl. Rückgabeautomaten. 
 
Außerdem mussten Arbeitsabläufe überdacht und eine Menge von Änderungen vorbereitet 
werden, z.B. veränderte Angebote zur Vermittlung von Informationskompetenz, Umgestaltung der 
Webseiten, Gestaltung von Informationsmaterialien, Aufbereitung der Historie des Gebäudes. 
 
Der Umbau des Gebäudes stößt in der Chemnitzer Bevölkerung auf sehr großes Interesse. So 
strömten am Tag der Architektur am 30.06.2019 Hunderte interessierte Bürgerinnen und Bürger zu 
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einer ersten kurzen Besichtigung in das Gebäude. Im August 2019 stellte die Direktorin der UB im 
TIETZ die Planungen vor mehr als hundert interessierten Chemnitzerinnen und Chemnitzern vor. 
 
Am 28.01.2019 und 04.02.2019 fanden für die UB-Mitarbeitenden Führungen durch die 
Aktienspinnerei statt. 
 
Alle Umzugsvorbereitungen wurden ohne zusätzliche Ressourcen und neben dem 
anspruchsvollen Bibliotheksalltag von den Bibliotheksmitarbeiterinnen und –mitarbeitern 
gemeistert. 
 
 
Die Universitätsbibliothek Chemnitz unterstützt Forschung, Studium und Lehre an der 
Technischen Universität Chemnitz 
 
 
Etat 2019 
 
 
 Zuweisung 
Haushalt 1.615.300 + 400.000 
Übertrag aus Vorjahr 134.682 (für Wiley-Zeitschriften) 
Sondermittel SMWK 139.900 
Grundschulpädagogik 30.000 + 200.000 
Konsortialmittel Sachsen 174.770 
Gesamtsumme 2.694.652,00 
 
 
Die relativ entspannte Etatsituation, die ein solides Bestandsmanagement zuließ,  ist darauf 
zurückzuführen, dass 

• das Rektorat der UB weitere 400.000 EUR zur Verfügung stellte; 
• das ZLB die UB mit weiteren 200.000 EUR für den Aufbau der Bestände 

Grundschulpädagogik unterstützte; 
• die Mittel für die Zeitschriften des Verlages Wiley aus 2018 übertragen wurden; 
• kein Vertrag mit Elsevier zustande gekommen ist (ca. 360.000 EUR waren dafür geplant) 

 
Nach der 2017 gemachten Etatplanung für den Zeitraum 2018 – 2020 müsste die UB im Jahr 2019 
einen Etat in Höhe von 2.947.458 EUR haben. 
 
 
Landesdigitalisierungsprogramm (LDP) und Bestandserhaltung 
 
Im Mittelpunkt des LDP 2019 stand die Digitalisierung vergriffener Werke. Aus dem Bestand der 
UB Chemnitz wurden Bücher aus den Sammlungen Czok und Landesgeschichte Sachsen 
ausgewählt. Insgesamt wurden ca. 100 Bücher zur Digitalisierung gegeben. 
 
Für die Bestände des Wissenschaftlichen Altbestandes wurde ein Schadensregister erstellt. Auf 
dieser Grundlage können zukünftige Bestandserhaltungsmaßnahmen effektiver durchgeführt 
werden. 
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Die Universitätsbibliothek Chemnitz ist eine Hybride Bibliothek 
 
 
Ausgebaut wurde wiederum das Angebot an E-Books bspw. der Verlage Artech, Beltz, Berghahn 
DeGruyter, Elsevier, Erich Schmidt, Hanser, Nomos, UTB Scholars ELibrary, Springer, Vahlen, 
SIAM sowie Taylor & Francis. 
 
Ab 2019 wurden die Datenbanken IMB und Lexis Nexis neu lizenziert. 
 
Die Datenbank Perinorm wurde von der Intranet- auf die Online-Version umgestellt. Dadurch wird 
vor allem das Drucken und Speichern der Rechercheergebnisse einfacher. 
 
Aufgrund schlechter Nutzung stehen seit 2019 folgende Datenbanken nicht mehr zur Verfügung:  
IBZ Internationale Bibliographie der Zeitschriftenliteratur, Safari E-Books, Lexikon des Mittelalters, 
Nano online, Pschyrembel, Digitale SAP-Bibliothek. 
 
Die Nutzung der elektronischen Angebote der UB Chemnitz ist nach wie vor stark steigend. So 
konnten im Berichtsjahr 1.850.202 Vollanzeigen von digitalen Einzeldokumenten gezählt werden 
(2018: 1.728.304) 
 
 
Die Universitätsbibliothek Chemnitz ist Lern- und Kommunikationsort 
 
Sonntagsöffnung 
 
In der Prüfungszeit im Februar 2019 und Juli 2019 öffnete die CampusBibliothek I auch an den 
Sonntagen.  
 
Folgende Nutzungszahlen kamen zustande: 
03.02. 401 Nutzerinnen und Nutzer 
10.02. 528 Nutzerinnen und Nutzer 
17.02. 445 Nutzerinnen und Nutzer 
24.02. 307 Nutzerinnen und Nutzer 
07.07. 258 Nutzerinnen und Nutzer 
14.07. 501 Nutzerinnen und Nutzer 
21.07. 453 Nutzerinnen und Nutzer 
 
 
Inklusion 
 
Das Rektorat unterstützte finanziell den Antrag der UB Leipzig, den Katalog finc barrierefrei zu 
gestalten. Dafür wurden aus dem Inklusions-Fonds der TU Chemnitz rund 29.000 EUR zur 
Verfügung gestellt. 
 
 
Die Universitätsbibliothek unterstützt den Open-Access-Gedanken 
 
DEAL 
 
Zu den Grundsätzen der UB Chemnitz gehört die Forcierung der Open-Access-Transformation. 
Deshalb war es keine Frage, die DEAL-Verhandlungen zu unterstützen.  
 
Zum Jahresende 2018 lief der Vertrag mit dem Verlag Elsevier zum Bezug der elektronischen 
Zeitschriften aus. Da sich die DEAL-Verhandlungen mit diesem Verlag als sehr langwierig 
erwiesen, wurde kein Einzelvertrag abgeschlossen. Mit dieser Entscheidung geht die UB Chemnitz 
mit einer großen Anzahl namhafter Hochschulen und Forschungseinrichtungen Deutschlands 
konform und versucht, Druck auf die Verhandlungen zu erzeugen. Der Verlag Elsevier kappte die 



4 

Zugänge zu allen aktuellen Beiträgen. Alternativ sind seit Anfang 2019 Bestellungen über Fernleihe 
möglich. 
 
Im Laufe des Jahres 2019 wurde der DEAL-Vertrag mit dem Verlag Wiley abgeschlossen. Damit ist 
der dauerhafte Zugriff auf das gesamte Verlagsportfolio incl. der Backfiles bis 1997 – und damit der 
Anschluss an die Nationallizenz – gegeben. Neu im Vertrag ist, dass Publikationen in Goldenen 
Open Access Zeitschriften seit 22.01.2019 und in Subskriptions-Journalen seit 01.07.2019 
kostenfrei sind. 
 
Schrittweise wird das Bezahlmodell umgestellt. Ab 2022 basiert es ausschließlich auf der Anzahl 
der Publikationen pro Einrichtung.  Der Gesamtpreis für den bundesweiten DEAL-Vertrag mit Blick 
auf das Publizieren und Lesen in den Subskriptionszeitschriften ergibt sich aus der Multiplikation 
der Zahl der Artikel, die von Submitting Corresponding Authors der grundsätzlich 
teilnahmeberechtigten Einrichtungen veröffentlicht werden, mit einer sogenannten Publish&Read 
Fee (PAR Fee) von 2.750 €. 
 
Bis dahin gibt es eine Übergangsregelung auf der Basis der Preise von 2017 mit Aufschlägen von 
8%  für 2019, 10% für 2020 und 12,5% für 2021. 
 
Am 22.08.2019 unterzeichnete die TU Chemnitz ein Memorandum of Understanding (MoU) zum 
DEAL-Vertrag mit dem Verlag Springer mit folgenden Eckpunkten: 
 

• Laufzeit des endgültigen Vertrags: 2020 bis 2022, mit der Option einer Verlängerung bis 
2023. 

• Für 2020 basiert die „Publish and Read“ (PAR)-Komponente auf dem Publizieren in Open 
Access von mindestens 9.500 Artikeln und gewährt teilnehmenden Institutionen 
dauerhaften Zugriff auf 1.900 Zeitschriften der Portfolios von Springer, Palgrave, Adis und 
Macmillan. Für Zugriff und OA-Publizieren in der PAR-Komponente wurde eine PAR-
Gebühr von € 2.750 pro Artikel vereinbart. 

• Springer Nature wird allen Institutionen für das OA-Publizieren in den BioMed Central und 
SpringerOpen Zeitschriften 20% Rabatt auf den Listenpreis anbieten; basierend auf dem 
Listenpreis von 2020 werden Erhöhungen der APC-Listenpreise nicht mehr als 3,5% pro 
Zeitschrift und Jahr betragen. 

• Nicht enthalten in der PAR-Komponente sind Nature und Nature branded journals sowie 
reine Fachzeitschriften und Magazine, wie zum Beispiel ATZ und MTZ sowie Scientific 
American oder Spektrum der Wissenschaft. 

• Teilnehmenden Institutionen wird außerdem während der Vertragslaufzeit Zugang zu 
Backfile-Ausgaben der enthaltenen Zeitschriften zurück bis 1997 gewährt. 

• Springer Nature und Projekt DEAL arbeiten außerdem darauf hin, Lücken in Archivinhalten 
aller im MoU berücksichtigten Zeitschriften von Springer Nature zu schließen. 

 
 
Erst ab 2022 erfolgt die Berechnung der Kosten auf der Grundlage der Anzahl der Publikationen 
pro Einrichtung (2.750 EUR pro Artikel). 
 
Diese Umstellung stellt die UB vor große Herausforderungen, weil der Etat nicht mehr planbar sein 
wird. Erste Gespräche mit dem Rektorat und dem Dezernat Haushalt fanden dazu statt. 
 
 
Open Science 
 
Ein Open-Science-Team wurde gegründet. Ziel war es, die Angebote der UB im Bereich Open 
Science zu fokussieren und zu intensivieren. Darunter zählen zum Beispiel die Open-Access-
Strategie mit der Weiterführung des Publikationsfonds, die Veröffentlichung von bibliometrischen 
Auswertungen im Sinne von Open Source oder auch die Unterstützung der Universität bei den 
Bemühungen um ein offenes Forschungsinformationssystem. 
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Die UB hat für 2019 die Datenbank Cabell`s Blacklist lizenziert. Diese enthält mehr als 11.000 
Zeitschriften, die vom Informationsspezialisten Cabell’s Scholarly Publishing aufgrund von über 60 
Indikatoren hinsichtlich ihrer Seriosität als fragwürdig eingestuft werden. Mit diesem Angebot will 
die UB die Angehörigen der Universität dabei unterstützen, seriöse Zeitschriften zur 
Veröffentlichung ihrer wissenschaftlichen Publikationen zu finden und unseriöse Publikationsorte 
zu vermeiden.  
 
Für 2019 stand wieder ein DFG geförderter Publikationsfonds zur Unterstützung von Publikationen 
in Open Access Zeitschriften zur Verfügung. 
 
Für die Open Access Week im Oktober 2019 plante die UB verschiedene Veranstaltungen. 
Höhepunkt dieser Woche war die Veranstaltung am 28.10.2019 „Vernetzte Forschung in einer 
vernetzten Welt“.  
 
 
Universitätsverlag 
 
Der Universitätsverlag beging im Jahr 2019 sein 10-jähriges Jubiläum. Mehr als 300 Titel wurden 
bisher in diesem Verlag herausgegeben, 
 
Die Ausschreibung nach einem neuen Dienstleister für den Universitätsverlag ergab, dass die 
Firma readbox wieder den Zuschlag bekam und für weitere zwei Jahre mit dem Universitätsverlag 
Chemnitz zusammenarbeiten kann. 
 
 
Die Universitätsbibliothek vermittelt Informationskompetenz 
 
Nach wie vor führt die UB Schulungen zu ihren Angeboten durch.  Im Jahr 2019 nahmen 2.760 
Interessenten daran teil. 
 
Schulungen werden auch gern mit Partnern durchgeführt. So fand am 28.03.2019 eine 
Veranstaltung für das Zentrum für wissenschaftlichen Nachwuchs zum Thema „Predatory 
Publishing und seriöses Publizieren“ statt. 
 
Am 04.01.2019 startete das neue Format Talk it out! Es war ein Informationsangebot in englischer 
Sprache für die ausländischen Studierenden. Die Veranstaltung fand im Wintersemester immer 
freitags 14:00 Uhr im Club der Kulturen statt. 
Die UB war einer der Partner der Kooperationsgemeinschaft bestehend aus dem Studentenwerk, 
Academic Integration, TU4U und dem Kulturcampus. 
 
Am 27.06.2019 hielten Frau Ahnert und Frau Jackenkroll im Rahmen eines TEFL-ePAL-Besuchs 
einer palästinensischen Delegation in Chemnitz einen Vortrag zu E-Learning und Open 
Educational Resources an der Universitätsbibliothek.  
 
 
 
Die Universitätsbibliothek unterstützt den Wissens- und Technologietransfer 
 
Patentinformationszentrum (PIZ) 
 
Seit 01.05.2019 ist das PIZ nicht mehr Teil der Universitätsbibliothek sondern dem Zentrum für 
Wissens- und Technologietransfer zugeordnet. Dadurch ist es besser in alle Transferaktivitäten der  
TU Chemnitz eingebunden. 
 
Für diese Neuverortung war eine Menge Vorarbeit notwendig, u.a.  die Überarbeitung der 
Ordnungen des PIZ und der UB Chemnitz.  Am 15.02.2019 trat die neue Kostenverordnung in 
Kraft.  
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Für das Jahr 2019 wurde wieder ein Förderprojekt von der SAB bewilligt. 
 
Am 11.04.2019 gab es anlässlich des Welttages des geistigen Eigentums eine Veranstaltung zum 
Thema "Die EU-Markenrechtsreform und deren Auswirkungen für Deutschland". 
 
 
Archiv 
 
Auch für das Universitätsarchiv standen im Jahr 2019 die Umzugsvorbereitungen im Mittelpunkt 
der Arbeit. 
 
Neben dem Verpackungsprojekt und der Überarbeitung der Lagerungssystematik wurden alle 
Tagesaufgaben erfüllt. Dazu gehörten u.a. 62 Einlieferungen mit einem Umfang von  84,7 
laufenden Metern und 8.936 Akteneinheiten sowie die Übernahme von 3.152 Dateien mit 150 GB 
Datenvolumen. 13,01 laufende Meter Archivgut wurde kassiert. 10 Bestände und Teilbestände mit 
46,2 lfm und 3.404 Akteneinheiten wurden erschlossen und durch Digitalisierung  4.017 Dateien 
mit 28,5 GB Datenvolumen erzeugt. Postalisch kam es zur Bearbeitung von 899 Vorgängen 
(davon u.a. 25,7% interne Vorgänge, 25,6% Studienbescheinigungen und 12,7% wissenschaftliche  
Anfragen). 35 Benutzer mit 107 Benutzertagen besuchten das Universitätsarchiv.  
 
Der Leiter des Universitätsarchives hielt zwei Vorträge mit 65 Teilnehmerinnen und Teilnehmern. 
Fünf Führungen mit insgesamt 80 Teilnehmerinnen und Teilnehmern fanden im Universitätsarchiv 
statt. 
 
Das Universitätsarchiv Chemnitz beteiligte sich am Projekt des Archivportals Europa zu 
#industrialheritage mit einigen Bildern und Texten zur höheren technischen Bildung im 19. 
Jahrhundert. Im Februar ging die Seite online. 
https://www.archivesportaleurope.net/de/featured-document/-/fed/pk/106868 
 
 
 
Die Universitätsbibliothek Chemnitz knüpft Netzwerke 
 
Die UB beteiligte sich am Tag der Offenen Tür am 11.01.2019 und am Tag der Universität am 
04.05.2019. 
 
Am 28.02.2019 fand die Nacht der aufgeschobenen Hausarbeiten statt, an der sich wieder die 
Fachreferenten der UB mit Beratungsangeboten beteiligt haben. 
 
Herr Luther war Gast im TUCtalk 26. Gedreht wurde auf dem Dachboden der Alten 
Aktienspinnerei. Die Folge ist unter http://bit.ly/TUCtalk26 abrufbar. 
 
Am 16.04.2019 und 05.11.2019 fanden Literarische Quintette statt. 
 
Am 21.05.2019 gab es die Präsentation des Buches „Chemnitzer Stadtgeschichte_n“ im TIETZ-
Veranstaltungssaal. Die Publikation erschien im  Universitätsverlag Chemnitz und vereint die 
Siegerbeiträge des Schreibwettbewerbes anlässlich der 875-Jahrfeier der Stadt Chemnitz. 
 
 
Vom 12. bis 16. August fand in der CampusBibliothek I die Schreibwoche 2019 statt. Frau Hesse 
führte einen Kurs Recherche mit 22 Teilnehmenden und einen Zotero-Kurs mit 15 Teilnehmenden 
durch. Das Interesse der Teilnehmenden war groß. 

 
Frau Blumtritt, Frau Bräuer, Frau Häusler und Frau Otto nahmen aus der UB am Firmenlauf teil. 
Frau Blumtritt war die schnellste Läuferin der TU Chemnitz. 

https://www.archivesportaleurope.net/de/featured-document/-/fed/pk/106868
http://bit.ly/TUCtalk26
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Veröffentlichungen 
 
Im Heft 5/2019 der Zeitschrift Buch und Bibliothek gab es zwei Veröffentlichungen von UB-
Mitarbeitenden. 
 
Herr Schmidt schrieb zum Thema „Fake Science und was Bibliotheken dagegen tun können“ 
https://b-u-b.de/wp-content/uploads/2019-04.pdf 
 
Frau Malz schrieb zum Thema „Erst Spinnerei, dann 
Universitätsbibliothek“                               (https://b-u-b.de/alte-aktienspinnerei/) 
 

In der Zeitschrift ABI-Technik vom 16.09.2019 wurde die Systembibliothekarin der UB Chemnitz, 
Frau Otto vorgestellt:                                                                                                                                 
http://abi.de/beruf-karriere/berufsreportagen/it/bibliothekarin-in-der-
hochschu016785.htm?zg=schueler 

 
 
UB Intern 
 
Personal 
 
Herr Schmidt ist seit 01.02.2019 Leiter der Abteilung Medienbearbeitung. 
 
Durch das altersbedingte Ausscheiden von Frau Kalugin und Herrn Stemmler wurden zwei 
Fachreferentenstellen frei. Frau Ahnert – die bis 28.02.2019 befristet als Fachreferentin beschäftigt 
war - konnte ab 01.03.2019 entfristet werden. Herr Dr. Lambrecht sollte innerhalb des Jahres 2019 
die Nachfolge von Herrn Stemmler antreten. Dieses Verfahren verzögerte sich und konnte erst im 
März 2020 abgeschlossen werden. 
 
Die Verträge von Herrn Dr. Heider und Frau Haupt konnten entfristet werden. 
 
Herr Dr. Heider wechselte als Leiter des Patentinformationszentrums in das Zentrum für Wissens-
und Technologietransfer. Seine Stelle beinhaltete auch 60% Fachreferatsarbeit. Dieser 
Stellenanteil konnte neu besetzt werden. Seit 01.07.2019 ist Frau Hähle als Fachreferentin tätig. 
 
Frau Pönisch und Herr Dr. Zipplies wechselten mit dem Patentinformationszentrum in das Zentrum 
für Wissens- und Technologietransfer. 
 
Frau Rita Hesse-Wieck nahm ihre befristete Tätigkeit unter Nutzung temporär freigegebener 
Stellenanteile im Bereich Service am 18.03.2019 auf. 
 
Frau Hesse wurde weiterhin bis 31.12.2020 als Koordinatorin des Bereiches Service benannt. 
Der Vertrag von Frau Trautmann wurde bis 31.12.2020 verlängert. 
 
Herr Reichel und Herr Döhne verließen die UB Chemnitz, weil sie sich beruflich neu orientierten. 
 
 
Fortbildungen 
 
Unter dem Motto „Wissen für ALLE“ fanden monatlich Fortbildungsveranstaltungen für die UB-
Mitarbeitenden statt. Themen sind entweder bibliotheksbezogen und werden von den 
Mitarbeitenden für die Mitarbeitenden dargeboten oder es werden Referenten eingeladen. So 
informierte im Februar Herr Schier – Berater im betrieblichen Gesundheitsmanagement, ias – 
über „Leistungsförderliche Pausengestaltung“ und „Gesunde Ernährung“. 

https://b-u-b.de/wp-content/uploads/2019-04.pdf
https://b-u-b.de/alte-aktienspinnerei/
http://abi.de/beruf-karriere/berufsreportagen/it/bibliothekarin-in-der-hochschu016785.htm?zg=schueler
http://abi.de/beruf-karriere/berufsreportagen/it/bibliothekarin-in-der-hochschu016785.htm?zg=schueler
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Im März sprach Frau Jun.-Prof. Dr. Gala Rebane über das Projekt „Akademische Integration“ 
 
Vom 18. bis 21.03.2019 fand in Leipzig der 7. Bibliothekskongress statt. Teilgenommen haben 8 
Mitarbeitende der UB. 
 
 
Deutscher Bibliotheksverband – Landesverband Sachsen 
 
Frau Malz wurde am 21.03.2019 erneut in den Vorstand des DBV-Landesverbandes Sachsen 
gewählt. 
 
 
Veränderung in der Katalogisierung 
 
Die UB beteiligt sich an der Verbundkatalogisierung. Der zuständige Verbund ist der 
Südwestverbund (SWB) . Dieser vereinigte seine Katalogisierungsdatenbank mit der des 
Gemeinsamen Bibliotheksverbundes (GBV). Die so entstandene Katalogisierungsdatenbank trägt 
den Namen K10plus, weil sich Bibliotheken aus 10 Bundesländern daran beteiligen. 
 
Am 25.03.2019 ging diese neue Datenbank an den Start. Vorher waren umfangreiche 
Fortbildungen notwendig, die alle Mitarbeiterinnen der Abteilung Medienbearbeitung absolvierten. 
 
 
LIBERO 
 
Es war geplant, das Bibliotheksmanagementsystem LIBERO zum 01.01.2020 auf die Version 6 zu 
heben. Entsprechende Tests und Vorbereitungen begannen im Laufe des Jahres 2019. Im 
September erfuhr die UB Chemnitz von einem Rechtsstreit zwischen den Firmen LIB-IT (der 
deutschen Firma, die Vertragspartner für LIBERO war) und der australischen Entwicklerfirma  
LIBERO Software Pty. Ltd. Aufgrund dieses Rechtsstreites konnte der Umstieg auf die Version 6 
nicht planmäßig erfolgen. 
 
 
 
 
Angela Malz 


